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Lichenologische Notizen.
(Mit einer Abbildung.)

Von Oscar K l e m e n t  und fcfi Karl P r e i s .

Einige Auf Sammlungen1) im Umfange von etwa 1200 Proben, 
die gelegentlich geobotanischer Studien in Nordwestfrankreich und 
im nordwestlichen Rußland zustande gekommen sind, boten eine 
willkommene Handhabe zu soziologischen Vergleichen mit ähnli­
chen Gesellschaften Mitteleuropas.

Die Umstände, unter denen die Auf Sammlungen durchgeführt 
und Notizen vermerkt werden konnten, drängten von selbst zu einer 
gewissen Selektion. So kommt es, daß epixyle Flechtenvereinigungen 
überwiegen, Bodengesellschaften schon schwächer vertreten sind und 
epilithische Assoziationen überhaupt fehlen.

1. Frankreich»
Alle Punkte, an denen Aufsammlungen durchgeführt werden 

konnten, liegen im Bereich des französischen Tieflandes, die Mehr­
zahl der Örtlichkeiten in der Normandie. Der südlichste und zu­
gleich westlichste Punkt ist Poitiers. Im einzelnen wurde an fol­
genden Lokalitäten Material auf gesammelt:

Dep. Somme: Amiens.
Dep. Oise: Breteuil.
Dep. Seine Infer.: Neufchätel, Rouen und Poix.
Dep. Eure: La Riviere, Thibeauville s. Risle, Fontaine la Foret 

s. Risle.
Dep. Eure et Loire: Senonclies.
Dep. Calvados: Caen.
Dep. Vienne: Poitiers, Chezeau, Iteuil, St. Julien l ’Ars, Pouille, 

Brierre s. Essone und Preiseau.
Pflanzengeographisch gehören die berührten Gebiete nach der 

Einteilung von BRAUN-BLANQUET (1923) zum armoriko-aquita- 
nisclien Sektor der atlantischen Provinz.

Klimatisch ist das Gebiet gekennzeichnet durch milde Winter 
und gemäßigte Sommer. Alle Fundorte liegen unter 750 mm Nieder­
schlag, die Durchschnittstemperatur liegt auf der ganzen Linie bei 
etwa 10° C. Mit Ausnahme einiger Fundorte um Poitiers im Dep.

1) Das M aterial sam m elte D r. K a r l P re is  auf seinen Feldzügen in F ran k reich  
1940/41 und R u ß lan d  1942. E r  fiel im Osten am 21. A ugust 1942.
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Vienne, die schon semiaride Züge zeigen, liegen alle Örtlichkeiten 
der Normandie im semihumiden Gebiet.

Der klimatische Charakter drückt sich auch noch in der Boden­
decke und damit in den allgemeinen Vegetationszügen aus, die, zu­
sätzlich noch beeinflußt durch menschliche Kultur, eine Auswahl 
der Trägerpflanzen für epixyle Flechten bringen.

Während in der Normandie sehr unterschiedliche Verhältnisse 
vorliegen und mittlere tonig-sandige Böden mit mäßig podsolierten 
atlantischen Waldböden abwechseln, ist die Senke von Poitou durch 
braune, schwach podsolierte Waldböden auf kalkhaltigem Kreide­
untergrund ausgezeichnet. Vereinzelt treten schon inselartig echte 
Steppenböden auf. Zu einer bemerkenswerten Ausbreitung solcher 
Böden ist es aber im westlichen Frankreich wegen des stark be­
tonten ozeanischen Klimas anscheinend noch nicht gekommen.

Die Epiphytenvegetation.
Ganz allgemein fällt auf, daß die epipliytisclien Gesellschaften 

offensichtlich unter der Einwirkung des ozeanisch getönten Klimas 
viel üppiger ausfallen wie die gleichen Gesellschaften in mittel­
europäischen Gegenden.

Graphidetum scriptae Ochsner (1928).
Diese Gesellschaft scheint wider alles Erwarten nicht allzu­

häufig vorzukommen. Ihre Anwesenheit ist nur durch zwei Proben­
reihen bestätigt. Das seltenere Auftreten scheint auch eine Bestäti­
gung aus den Florenlisten von BOULY DE LESDAIN (1914) zu er­
fahren, wo die Charakterarten durchaus nicht als häufig bezeichnet 
werden. Die beiden Proben mit Fragmenten dieser Assoziation ent­
stammen dem Foret de Senonclies (Dep. Eure et Loire) von Fagus 
und von glattrindigen jungen (?uercus-Stämmchen:

Fagus Q uercus

C h a ra k te ra rte n :
G raph is sc rip ta 2 1
T h elotrem a lepadinum — 2
—  —  f. co ry li 1 —

B e g le ite r :
P urm elia  trich otera  var. typica + —

F arm , caperata  v. cy lisphora + +
P ertu saria  am ura 4 -
U snea h irta  (k ü m m e rn d !) . . — 4 -
C lad , co n iocraea  var. pycnotheliza — 2

Sowohl die Proben selbst, als auch die Notizen der Aufsamm­
lung sind zu karg, um eine Auswertung zu gestatten. Es fällt auf, 
daß Pyrenula nitida, die in mitteleuropäischen Gesellschaften dieser 
Art nie fehlt, ja  geradezu kennzeichnend ist, auch nicht andeutungs­
weise in Erscheinung tritt. Bei den zusagenden Vegetationsbedin­
gungen, die Grapliidineen im allgemeinen in ozeanischen Klim a­
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bereichen vorfinden, sind diese Feststellungen einigermaßen über­
raschend. Andererseits betont aber schon OCHSNER (1928), daß die 
Gesellschaft nach den Schweizer Standorten keine allzugroßen An­
sprüche an Luftfeuchtigkeit stellt.

Zum subozeanischen Element im Sinne DEGELIUS (1935) zählt 
die Charakterart Thelotrema lepadinum  und die begleitende Par- 
melia trichotera. Letztere, von DEGELIUS zum mitteleuropäisch­
mediterran-montanen subozeanischen Element gerechnet, gibt der 
französischen Gesellschaft anscheinend eine besondere Note. Aller­
dings müßte zuerst einmal das Treueverhältnis zu der Assoziation 
näher ergründet werden, ehe man zu abschließenden Formulierun­
gen kommen könnte.

Parmelietum acetabulae Ochsner (1928).

Die B esiedlung der Straßenalleebäume und der Grad der epi- 
xylen Bedeckung ist nach Art und Alter recht unterschiedlich; kaum 
aber lassen sich Abweichungen in der Zusammensetzung der be­
teiligten Arten erkennen. Schon kümmerlich entwickelte, fragmen­
tarische Siedlungen deuten auf das Parmelietum acetabulae hin und 
wohlausgebildete Assoziationen zeigen fast einheitlich die weitaus 
häufiger verbreitete Variante mit Parmelia caperata auf.

Die folgenden Aufnahmen weisen nicht immer einheitliche 
Deckungsschätzungen auf. Wo solche fehlen, ist die Anwesenheit einer 
Art nur durch ein Kreuz ( +  ) bezeichnet. Trotzdem ergeben die Ste­
tigkeitsverhältnisse gute Übereinstimmung mit mitteleuropäischen 
Gesellschaften der gleichen Art. Wo Deckungsallgaben vorliegen, 
sind sie nach der bekannten sechsteiligen Skala nach BRAUN-BLAN- 
QUET (1928) geschätzt.

Die Proben entstammen folgenden Örtlichkeiten:
2. Claintal bei Iteuil südlich von Poitiers (Dep. Vienne) auf 

Quercus. — 12. 1. 41.
3. Straßenallee östlich von Neufchätel (Normandie) auf Ulmus. — 

27. 5. 40. (Dep. Seine Inferieure.)
5. Basis und Stammteil (bis etwa 2 m Höhe) von einzeln stehender 

Pyramidenpappel in Pouille (Dep. Vienne). — 8. 12. 40.
6. Niedriges Strauchwerk, überwiegend Crataegus, bei Chezeau im  

Claintal südlich von Poitiers (Dep. Vienne). — 1. 11. 40.
10. Pappelallee bei Caen (Dep. Calvados). — 6.4. 40.
11. Pappelallee bei Senonclies (Dep. Eure et Loir). — 15. 9. 40.
14. Erlen-Birkenwald am Teich von Terdois bei Senonches (Dep,

Eure et Loir). — 8. 10. 40.
16. Fagus, einzelstehend, gut belichtet, dem Straßenstaub voll aus­

gesetzt, am Rand des Forets de Breteuil (Dep. Oise). —- 
27. 7. 40.

17. Straßenallee nordöstlich Poix, zwischen Rouen und Amiens auf 
Acer pseudoplatanus (Dep. Seine Inf.). — 27. 6. 40.

18. Pouille östlich Poitiers auf Ulmus (Dep. Vienne). — 10. 1. 41.
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19. Chezeau im Claintal, südlich von Poitiers, auf hohen Crataegus-
Sträuchern (Dep. Vienne). — 11. 1. 41.

20. Schloßgarten von St. Julien l ’Ars, östlich von Poitiers, auf Co-
rylus-Sträuchern (Dep. Vienne). — 1. 1. 41.
Die Auswertung bringt die nebenstehende Tabelle.
Das Parmelietum acetabulae scheint keinen Laubbaum zu mei­

den, besiedelt sogar niedrigere Sträucher. W irklich optimale Bedin­
gungen findet aber die Gesellschaft nur auf mittel- bis rauhborkigen 
Trägerpflanzen, die denn auch offensichtlich bevorzugt werden. Das 
gilt insbesondere von Populus pyramidalis und Ulmus. Daneben 
wurde die Gesellschaft noch auf Ainus, Betula, Fagus und Acer, 
sowie auf Crataegus und Corylus angetroffen.

Die Assoziation tritt in zwei Varianten auf. Die häufigere davon 
ist das

Parmelietum parmelietosum caperatae Oclisner (1928), 
mit dominierender Parmelia caperata. Durch die auffallenden und 
großen Thalli ihrer Differentialart ist diese Variante auch physio- 
gnomisch gut gekennzeichnet. Sie beschränkt ihr Vorkommen in der 
Hauptsache auf Stammpartien.

Die zweite Variante, das

Parmelietum ramalinosum farinaceae
ist gut gekennzeichnet durch ihre Differentialart, durch das Ü ber­
wiegen des strauchigen Typus und durch die Anwesenheit der sub­
atlantischen Arten: Parmelia trichotera v. typica und Ramalina 
evernioides. Bei klarer Bevorzugung der Stammpartien verbreitet 
sich diese Variante auch auf den Kronen teil; ja , die Ramalina- Arten 
gehen selbst bis in das oberste Astwerk, dasselbe oft ganz bedeckend.

Die Unterschiede beider Varianten und Vergleiche zur Grund­
assoziation beleuchtet das Stetigkeitsdiagramm (Abb. 1 rechts).

Bemerkenswert und von allen übrigen Aufnahmen abweichend 
ist die Artenkombination der Probenreihe 14 von Ainus im Erlen- 
Birkenwald am Teich von Terdois bei Senonches. Die Zusammen­
setzung zeigt eine klare Entwicklungstendenz zum Parmelietum fur- 
furaceae und beweist damit eine zunehmende Azidität des Substra­
tes. Das Auftreten von Parmelia physodes und Usnea florida, sowie 
die außerordentlich starke Deckung von Evernia prunastri sprechen 
ebenfalls dafür.

Wenn diese Assoziation verglichen wird mit der gleichen Ge­
sellschaft, die KLEM ENT (1941) aus der Walachei beschreibt, so 
fällt zuerst auf, daß in der atlantischen Gesellschaft der Krusten­
typus fast völlig zurücktritt. Selbst, wenn zugegeben werden muß, 
daß bei der Art und Weise der Auf Sammlung die eine oder andere 
unscheinbare Bacidia-Art übersehen worden ist, so darf man dies 
kaum von Arten des Formenkreises der Lecanora subfusca anneh­
men, die in den Proben nur zweimal auftritt. Unverändert bleibt 
bloß die Anzahl des Parmeliatypus. Dafür entwickelt sich aber der 
straucliige Ramalinatypus zu einer überraschenden Vielzahl und
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Parmelietum acetabulae.

in Parm. parm elietosum Parm.
rumalinosum

4)
CD&>>

caperatae farinacae w
H

2 3 5 6 10 11 17 St. 14|l6jl8 19 20 St. o

Charakter a rten :
Purin. acetabulum  . 2 + 1 2 — 2 — + 4 — 4 - + 4 - — 3 3
Anaptychia ciliaris  f.

+ 1rucosa 3 1 — — — — — 1 — — 2 — — 1
D ifferen tia larten :

Parni. caperata  v. cylisphora 2 3 1 1 3 2 2 + 5 "I" — — — + 2 4
Rain, farinacea 4 — — — 1 — 1 — 1 2 3 3 2 2 5 3

V erbandscharakterarten:
Xanthoria parietiua . . 1 2 2 3 + + + + 5 + + 4 - 1 1 5 5
Physcia stellaris  v. rosulata 1 — — + + — 1 — + 1 — 1 1
Lecanora subfuscata 5 + 1 — 3 _

+ — 2 1
L ecid ea  parasem a 5 + — 1 1

B egle iter:
Parin, sulcata 1 1 2 — — ■ 1 — 2 — + — — — 1 1
Parin, trichotera  v. typica 2 -H — — — 1 — + l — — 1 1
Physcia a ipolia 1 + 1 2 + — 3 — 4 - — — — 1 1
—  —  /. cercid ia — __ 4 --- — — — — — —
Evern ia prunaslri 4 l — — 2 2 — 2 3 — — — — 1 2
Ram. populina 4 2 2 2 1 — 1 + 4 — — 4 + — 2 3
Ram. pollin  aria 4 4 + — — — — + 2 — — — — — 1
Ram. evern ioides 4 2 1 — 2 1

Z u fällig e :
A rien d. Physcietum  ascen-

d en tis :
Physcia ciliata 3 + 1 — 1
Ph. ascendens 2 — 1 1 1
Ph. leptalea 3 1 1 1
Ram. calicaris 4 + 1 1
R. fraxinea  f. am pliata . 4 + 1 1
Thelosch istes chrysophthal-

mus . . . 4 + 1 1
Arten d. Parm elietum  furfu-

raceae:
Parin, phys. nigrom aculata 1 4 - 1 1
Usnea flo r id a  . 4 l 1 1
--------f. sored iifera l

Zahl d. Steten 3— 5 5 3 5
2— 5 8 7 9
1— 5 17 18 23

auch die Übergangstypen von blättrigen zu halbstraucliigen und 
strauchigen Formen, wie der Cetraria- und Anaptychiatypus treten 
häufiger auf.

Dieser Formenwandel, der offensichtlich nur unter der E in­
wirkung des ozeanischen Klimas zustande kommt, wo liygrophilen 
Strauchflechten infolge der immer feuchten Luft ganz andere Le­
bensbedingungen geboten werden wie xerophilen Krusten, geht am 
besten aus folgender Gegenüberstellung hervor:
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Tvpus
N r.

Leb ensform Fran k reich R um änien F ran k reich  
+  -

1 P arm eliaty p u s 6 6 __
2 C etrariatyp us 3 2 -4- 1
3 A n aptychiatypus 3 1 4 -  2
4 R am alinatypu s 9 4 +  5
5 K rustentypus 2 6 —  4
6 P ertu sariatyp u s — 2 —  2

Zusam m en 2 3 21 +  2

Diese Feststellungen ergeben sich im Gegensatz zu DES AB- 
BA YES (zitiert bei M A TTICK: Fedde Rep. Beili. X C I [1937] S. 17) 
demzufolge verschiedene Arten, wie Parmelia acetabulum, Ramalina 
fraxinea und Anaptychia ciliaris in meeresnahen Gebieten seltener 
auftreten als im kontinental-klimatischen Innern von Frankreich. 
Vielleicht liegen diesen Beobachtungen besondere örtliche öko­
logische Verhältnisse zugrunde, indem lokalklimatische Elemente 
einerseits fördernd, andererseits hemmend einwirken und so der 
Formenselektion des Makroklimas entgegenarbeiten.

Der Gemeinschaftskoeffizient der westlichen mit der östlichen 
Gesellschaft beträgt 59%, d. h. von 23 Arten der französischen Ge­
sellschaft sind 12 der rumänischen gemeinsam.

Die ozeanisch beeinflußte Assoziation hat folgende 11 Arten 
aufzuweisen, die der kontinentalen Gesellschaft fehlen:

Ramalinaform: Ram. populina, pollinaria, calicaris, evernioides 
Usnea florida, Theloschistes chrysophthalmus.

Parm eliaform : Parm. physodes, Physcia aipolia.
Anaptychiaform: Physcia ciliata, loptalca.
Cetrariatypus: Parmelia trichotera.
Umgekehrt werden die nachstehend angeführten 9 Arten in der 

atlantischen Gesellschaft vermißt:
Ramalinatypus: Ram. obtusa.
Parmeliaform: Parm. glabra, Physcia leucoleiptes.
Pertusariaform : Pert, amara, globulifera.
Krustenform: Buellia myriocarpa, Candelaria concolor, Bacidia 

rubella, Lecanora carpinea.
Das Stetigkeitsdiagramm (Abb. 1 links) läßt allein schon we­

sentliche Unterschiede zwischen der kontinentalen und ozeanischen 
Gesellschaft ahnen.

Das Fehlen der braunen Parmelia-Arten, die die Gesellschaft, 
wo immer sie auftritt, auszeichnen, fällt in der atlantischen Gesell­
schaft um so mehr auf, als sowohl die Florenlisten von HUE (1890/2) 
und auch von BOULY DE LESDAIN (1914) nach dem angegebenen 
Grad der Häufigkeit ihre Anwesenheit in mehreren Arten vermuten 
ließen.
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A r t e n  A r t e n

Y///Ä Wes t f rank re ich  23 □  Parmel ie tum acetabu lae 23
^  R umän ien  21 X̂ /ZA Variante Rcaperata 1 ?

Variante R. far inacea 18
Abb. 1. S tetigkeitsd iagram m  des P arm elie tu m  acetabu lae . —  L in k s: V ergleich  der 
kontinen talen m it der ozeanischen G esellschaft. —  R e ch ts : V ergleich  der

V arian ten  m it der G rundassoziation.

Theloschistes chrysophthalmus trägt einen mediterranen Cha­
rakterzug in die Assoziation. Bemerkenswert ist noch das Vikariieren 
der sarmatischen Ramalina obtusa durch die subatlantische Ram a­
lina evernioides. Das Auf tauchen von Ramalina pollinaria sowohl in 
der Normandie, als auch in der Senke von Poitou ist anscheinend 
nur auf eine starke Staubimprägnation der Rinde zurückzuführen.
Die Flechte tritt nach Beobachtungen in den Sandsteingebieten des 
Sudetengaus nur dort als Epiphyt auf, wo leicht bewegliche Sand­
böden durch Vermittlung des Windes die Borke der Straßenallee­
bäume bis in den Kronenteil mit Sand durchsetzen. Sie ist in solchen 
Fällen als vagabundierendes Element auch in anderen Epixylen- 
gesellschaften zu erwarten.

Eine weitere Entwicklung der Gesellschaft ist nur auf stärker 
angesäuertem Substrat gegeben. Es entwickelt sich dann ein Parme-
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lietum furjuraceae, wie dies die Probe aus dem Erlen-Birkenwald 
von Terdois (Nr. 14) zeigt.

Die Bodengesellschaften.
In einem flechtenreichen Xerobrometum auf der Kalkhoch­

fläche von Chezeau unweit Poitiers (Dep. Vienne) wurde eine 
Flechtengesellschaft angetroffen, die sich von dem

Parmelietum hypoclystae Klement (1930)
der Egerniederung im Sudetengau nur wenig unterscheidet. Sie hatte 
folgende Zusammensetzung aufzuweisen:

Parmelia cons per sa v. hypoclysta 
Cladonia rangiformis v. muricata c. Ap.
Corn, tenuissima f. acanthella 
Cladonia strepsilis +  f. subsessilis 
CI. foliacea v. alcicornis 
CI. foliacea v. convoluta 
Dermatocarpon rufescens 

Durch diese Assoziation, die mangels ausreichender Deckungs- 
liotizen und wegen ihres einmaligen Auftretens soziologisch nicht 
näher beschrieben oder mit verwandten heimischen Gesellschaften 
genau verglichen werden kann, wird etwas Steppencharakter in das 
Landschaftsbild hineingetragen. Der subozeanische Charakter wird 
durch die Beteiligung von Cladonia strepsilis dokumentiert.

Der Steppencharakter der offenen Grasflächen wird aber noch 
mehr unterstrichen durch fragmentarische Entwicklungsansätze des

Toninietum coeruleonigricantis 
auf nackten Inseln des gleichen Xerobrometums. Neben kümmerlich 
entwickelten Thalli von

Toninia coeruleonigricans 
wurden noch folgende Flechten daselbst aufgesammelt:

Caloplaca bracteata
Lecidea (Psora) decipiens
Lecidea (Ps.) testacea
Dermatocar pon hepaticum  und
Collema cfr. furvum  (kümmerlich und steril).
Bis auf die Moose, die weder notiert, noch aufgesammelt wur­

den, liegt bei dieser Zusammensetzung eine weitgehende Überein­
stimmung mit dem „Bunten Flechtenverein“ mitteldeutscher Sozio­
logen (M EUSEL, GAMS usw.) vor. Insbesonders frappiert die Zu­
sammensetzung im Vergleiche zu den Ergebnissen von STOD IEK 
(Rep. spec. nov. regni veget. 1937), die auf Muschelkalk in der Um­
gebung von Jena diese Gesellschaft sehr sorgfältig untersucht hat.

Der Hauptunterschied liegt darin, daß Caloplaca fulgens, die 
für den „Bunten Flechtenverein“ Mitteleuropas recht charakteris­
tisch ist, durch Caloplaca bracteata ersetzt wird.

4

häufig
sehr häufig
häufig
häufig
selten
zerstreut
selten.
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In fast gleicher Zusammensetzung, nur mit einem starken Ü ber­
gewicht von Lecidea decipiens, so daß man schon von einer Fazies 
sprechen kann, wurde die Gesellschaft noch auf einer Kalklehne 
bei Brierre sur Essone, ostwärts von Poitiers, angetroffen.

*

Interessant ist noch eine Bodenprobe von einer Berglehne bei 
La Riviere-Thibauville s. Risle in der Normandie, Dep. Eure. Es 
handelt sich um die Initialphase der Bodenschicht eines nach Brand 
entstandenen Birkenwaldstadiums. Es sind fast die gleichen Arten, 
die unter gleichen Verhältnissen im Erzgebirge (Sudetengau) wieder­
holt als Pioniere festgestellt werden konnten, mit dem einen Unter­
schied, daß die hierzulande dominierenden und für Brandflächen 
geradezu kennzeichnenden Moose Marchantia polymorpha und Fu- 
naria hygrometrica fehlen. Es wurden folgende Flechten — durch­
wegs Cladonien — festgestellt:

Clad, strepsilis f. coralloidea häufig
Clad, impexa ssp. condensata f. pumila häufig
Clad, coniocraea f. ceratodes vereinzelt
Clad, pleurota vereinzelt
Clad, scabriuscula f. subglauca selten.

Die Flächen sind offen; eine geschlossene Vegetationsdecke wird 
nur an wenigen Stellen und auf kleine Flächen beschränkt durch 
CI. impexa und CI. strepsilis erreicht.

2. Rußland,
Es liegen nur Aufsammlungen aus der Gegend südlich von Le­

ningrad in der nächsten Umgebung von Mga vor.
Pflanzengeographisch zählt das Gebiet zur zirkumpolaren Pro­

vinz. Es ist charakterisiert durch Fichtenwälder auf moorigen oder 
anmoorigen Böden und durch Tundren. Klimatisch ist die Gegend 
gekennzeichnet durch ein semihumides bis humides Klim a; durch 
gemäßigte Sommer und kalte Winter mit einer Hauptregenzeit im 
Sommer. Frost ist eine häufige Erscheinung und vom Oktober bis 
zum März ununterbrochen wirksam. Die Niederschläge liegen bei 
durchschnittlich 500 111111 bei einer mittleren Temperatur von 3.7° C.

Angesichts der reichen Phanerogamenvegetation in den lioch- 
staudenreiclien Birken- und Auwäldern, der ausgedehnten lichtarmen 
Fichtenwälder, der riesigen Moor- und Sumpflandschaften bleibt 
für Flechten nur wenig Raum. An sterilen Örtlichkeiten können sie 
jedoch mitunter sogar mit Plianerogamen in Wettbewerb treten. Es 
bleiben in der Hauptsache die Rinden der einzelstehenden, ganz 
vom Licht umflossenen Bäume übrig, so daß von vornelierein nur 
unter den epiphytisclien Flechten ein gewisser Formenreichtum zu 
erwarten war. Diese sind denn auch im Gebiete vorherrschend.

Steinflechten fehlen den Proben gänzlich, weil es an zusammen­
hängenden Felsflächen oder an größeren Blöcken fehlt.
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Die Rindenflechten.
Die Epiplxytenvegetation erweist sich mit Rücksicht auf die 

Monotonie des nordrussischen Fichtenwaldes auffallend eintönig. 
Nicht einmal die Auwälder, die zusammengesetzt aus Birke, Grau­
erle, Espe und Weide die Wasserläufe säumen und damit etwas Ab­
wechslung in das Landschaftsbild tragen, ändern hieran viel. Die 
Anwesenheit von Quercus robur und Tilia cordata in einem hoch­
staudenreichen Prunus padus-Gehiisch mit Struthiopteris germanica 
und Campanula latifolia  als Unterwuchs auf kalkhaltigem Boden 
eines Steilufers eines kleinen Wasserlaufes ist eine einmalige, zu­
mindest sehr seltene Erscheinung.

Von großem Einfluß auf die Flechtenvegetation und eine teil­
weise Erklärung der Artenarmut ist der Mangel an glattrindigen 
Bäumen, die eigentlich nur durch Populus tremula repräsentiert 
werden.

Trotz der etwas kargen Proben lassen sich bei Vergleich der er­
haltenen Ergebnisse mit den klassischen Forschungsresultaten von 
LETT AU (1913) in Ostpreußen viele verwandte Züge feststellen.

Es lassen sich drei Assoziationen erkennen. Das

Physcietum ascendentis Ochsner (1928)
scheint sich nur auf Populus tremula zu beschränken, wobei es ältere 
Bäume bevorzugt. Folgende Proben liegen vor:

Physcietum ascendentis.

31 4 4

C h arak lerarlen :

Physcia ascen dens . . + +
Physcia pu lven den ta  v. ullochrou 2 —
Physcia pu lven den ta  v. angustata 1 1
Physcia tenella — +

V erban d scliarak terarte .n :
Xunthoria parietina  v. adpressa 4 - —

X anthoria parietina  v. ectanea 3 3
Physcia stellaris  v. radiata 2 2
Physcia stellaris  v. ten era + +
Lecan ora subfuscata
L ecid ea  parasem a  v. eu phorea 1 2

B e g le ite r:
Lecanora pallida — +
Lecanora rugosella + +
Lecan ora allophana — +
C aloplaca pyracea +
C aloplaca cerina + —

P arm elia  sulcata 1
P arm elia  aspidota — 1
R am alina fraxinea — +
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Nr. 31. Hochstaudenreicher Populus tremula =  Ainus incana- 
Wald am westlichen Steilhang der Mga, zwischen Solopulowka und 
Petrowo, auf Kalkuntergrund, ca. 30 m ü. d. M., auf Populus tre­
mula.

Nr. 44. Fichtenwald in der Umgebung von Mga, auf einem 
älteren Stamm von Populus tremula, etwa 28 m. ii. d. M.

Nach der Artenkombination handelt es sich fast um die gleiche 
Gesellschaft, die OCHSNER (1928) aus der Schweiz beschreibt, nur 
tritt die namensgebende Charakterart auffallend in der Deckung 
zurück. Die Gesellschaft von Mga kommt am nächsten der Variante 
des Physcietum xanthoriosum parietinae. Auch die Danziger Xan- 
thoria parierina-Gesellschaft, wie sie M ATTICK (1937) schildert, 
ließe sich hier gut und ohne Schwierigkeiten einreihen.

Die von allen Autoren immer wieder hervorgehobene Bevor­
zugung der Populus-Arten als Trägerpflanzen tritt im nordwest­
lichen Rußland besonders kraß in Erscheinung, weil die Gesellschaft 
an anderen Bäumen überhaupt nicht vorkommt. Betula, Sorbus und 
Picea zeigen auch im bunten Durcheinander mit Espen niemals 
einen Ansatz des Physcietum. Es kann kein Zweifel darüber be­
stehen, daß der Ca-Gehalt der Rinde von Populus Anstoß zu einer 
derartigen Selektion gibt. Nachträgliche pH-Proben ergaben bei Po­
pulus tremula pH 6.1— 6.8, bei Betula 5.5— 6.2 und bei Fichte 5.2 
bis 5.8.

Für Untersuchungen über synthetische Merkmale des Gefüges 
waren die zwei Proben nicht ausreichend.

Parmelietum furfuraceae. Oclisner 1928.

Alle übrigen Bäume —  Picea excelsior, Betula pendula, Ainus 
incana, Prunus padus, Sorbus aucuparia und Salix-Arten —  tragen 
in verschiedener Ausbildung und in verschiedener Deckung eine 
Assoziation, die durch folgende drei Proben hinreichend gekenn­
zeichnet ist:

32. Steilufer mit Populus tremula und Ainus incana, reich an 
Hochstauden, an der Mga, sehr schattig, ziemlich feucht, an Ainus 
incana.

41. Fichtenwald in der Umgebung von Mga, gedämpftes Licht, 
viel Luftfeuchtigkeit, auf Sorbus aucuparia.

42. An der gleichen Stelle, auf Betula pendula.
Das Übergewicht des strauchigen Typus einerseits und der Par- 

meliaform auf der anderen Seite spricht für Standorte mit großer 
Luftfeuchtigkeit. Die Gesellschaft, die für das mittlere und nörd­
liche Europa innerhalb der Waldgegenden eine ausgedehnte Ver­
breitung besitzt, wird in fast artengleicher Zusammensetzung von 
M ATTIGK (1937) aus der Umgebung von Danzig auf K iefer und 
Birke, von DEGELIUS (1939) von Norra Skaftön (Südschweden) 
auf Quercus, von KLEM ENT (1930) aus dem Erzgebirge auf Sorbus, 
Tilia und Picea, von OCHSNER (1928) aus der Schweiz auf Obst­
bäumen, Larix, Abies, Fagus, von H ILITZ ER  (1925) aus dem
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Parmelietum furfuraceae.

3 2 41 4 2

C h a ra k te ra rte n :
P arm elia  fu rfu racea 2 2 4
-------- f. scobicin a 2 2 +
E vern ia p run astri 3 1 1
-------- f. so red iife ra — 1 +

V erb an d sch arak terarten :

P arm elia  su lcata 2 4 1
R am alin a  farin acea  f. m inutu la + + +

B egleitet':
B u e llia  d isc iform is -4- + —
Lecan ora  sym m ictera + — —
Parm . ph ysodes  f. pinnaht 2 1 —
P arm . ph ysodes  f. lab ro sa — — 2
P arm . su b au rife ra  f. albosored iosn + — —
P arm . o liv acea  . — — - f
O ch rolechia androgyna — — 1
C lad , co n iocraea  f. ceratodes + — —

Böhmerwald, dem Iser- und Riesengebirge auf Pinus, Picea, Fagus, 
Abies und Betula beschrieben.

Aus dieser Aufzählung geht außerdem hervor, daß die Arten 
der Assoziation baumvag sind. Nur die Populus-Arten scheinen ge­
mieden zu werden, mit anderen Worten: Die Gesellschaft zieht 
saures Substrat vor. Das findet seine Bestätigung auch noch darin, 
daß manche Arten der Gesellschaft auf Gestein übergehen, dabei 
aber kalkhaltiges Substrat strenge meiden.

Physiognomisch tritt die Gesellschaft nicht sehr in Erschei­
nung. Ihre Arten sind durchwegs einfarbig und nicht auffällig. Auf 
Erlen, Birken, Weiden und Ebereschen ist die Gesellschaft meist 
vollständig entwickelt. Auf Fichten tritt sie meist nur fragmenta­
risch auf, auf jungen Birken fehlt sie nicht selten ganz. Optimale 
Verhältnisse findet die Gesellschaft in erster Linie an freistehenden, 
vom Lichte voll umflossenen Trägerpflanzen; gut entwickelt ist sie 
auch noch an Waldrändern. Nach dem Innern zu wird sie immer 
unvollständiger, bis sie schließlich ganz fehlt. Daß die Flechten im 
dunklen, urwaldähnlichen Fichtenwald fehlen, ist durch den Licht­
faktor hinreichend begründet. Es werden aber auch die Feuchtig­
keitsverhältnisse eine nicht zu unterschätzende Rolle spielen, wie 
etwa die Verwertungsmöglichkeit des Regenwassers oder der Unter­
schied, ob das atmosphärische Wasser zentripetal oder zentrifugal 
abgeleitet und damit in sehr verschiedenem Maße den Epixylen zur 
Auswertung überlassen bleibt.

Konstante Windeinwirkung führt zu ähnlichen Kümmerformen, 
wie sie bereits ERICH SEN  (1928— 30) aus dem Gebiet von Ost- 
Schleswig beschreibt. Parmelia furfuracea bildet die f. scobicina so­
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weit aus, daß jede Gabelung der Lappen unterbleibt. Schließlich 
kommt es zu einem röhrenförmigen Einrollen des über und über 
mit Isidien bedeckten Thallus. Ramalina farinacea beschränkt sich 
auf die Ausbildung der f. minutula Ach., Evernia prunastri ist nur 
fast noch durch die f. ventosa Erichs, vertreten, Parmelia physodes 
dominiert in der f. papillosa Erichs., Parmelia sulcata tritt meist 
nur noch in der f. prolifera  in Erscheinung. Sammelproben von frei­
stehenden Bäumen lieferten solche 'Windformen in Mengen.

*
Verschiedentlich wird an Bäumen aller Art, meist an Nadel­

bäumen, im Basisteil noch eine zwar artenarme, aber recht charak­
teristische Gesellschaft, das

Parmeliopsidetum ambiguae Ochsner (1928 ) 
angetroffen. Charakterflechten sind: Parmeliopsis amhigua und Ce­
traria pinastri. An Thallusfragmenten ist ersichtlich, daß auch P ar­
meliopsis aleurites und P. hyperopta beteiligt sein können.

Als Begleiter treten auf: Cladonia coniocraea f. ceratodes und 
Parmelia physodes, meist in der f. pinnata And.

An feuchten Stellen steigt die Gesellschaft über die Stamm­
partien bis zum Kronenteil. Besonders an Zweigen von Betula tritt 
die Gesellschaft häufiger auf. In solchen Fällen fehlt selten Cetraria 
saepincola, die dann mit Vorliebe die windbewegten Zweige be­
siedelt. Es liegt sicherlich nur eine Gesellschaft mit verschiedenem 
Standort vor. Zwei verschiedene Assoziationen, wie sie OCHSNER 
(1928) und M ATTICK (1937) unterschieden haben, kommen wohl 
kaum in Betracht.

Die Bodenflechten.
Aus einer Sammelprobe von einem trockenem Fleck ohne Gras­

narbe, innerhalb eines Nardusrasens bei Mischkino, unweit Mga, 
Untergrund grober, offensichtlich kalkfreier Sand, ergibt sich fol­
gende Zusammensetzung einer fast geschlossenen Flechtensiedlung:

Cladonia furcata var. racemosa f. corymbosa.
Cladonia cariosa var. cribrosa, 

beide reichlich fruchtend.- Dazwischen drängen sich kleine Polster 
von Stereocaulon tomentosum, gut fruchtend.

An einzelnen Stellen erreicht Stereocaulon geschlossene Flecke 
bis zu 1 m\ Randwärts entwickeln sich kriechende Formen.

Die Oberleitung zur Borstgrasmatte erfolgt durch großblättrige 
Lappen von

Peltigera variolosa, 
die inselweise auch in der geschlossenen Rasendecke der Randpartien 
vprkommt.

Bemerkenswert ist hier das seltene Auftreten von Cladina-Arten, 
die in den entnommenen Proben nur durch wenige Kümmerformen 
vertreten sind. Cetraria islandica und Cornicularia aculeata, die an 
sandigen Plätzen zu erwarten waren, waren nicht unter dem aufge­
sammelten Material vertreten.
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Verzeichnis der angetrofienen Arten und Formen.
A b kü rzu n gen : F  =  F ran k reich , R  =  R u ß lan d , Dep. =  D ep artem ent,

A H  =  A bbe H ue 1890— 1892, B D L  =  M aurice B ou ly  de L esd ain  1914.

Derm atocarpaceae.
D erm atocar pon  (E n d op yren iu m ) h epaticum  A ch. —  B D L . p. 232.
F . :  A u f kalk h altig er E rd e  eines südlich geneigten H anges bei B rie rre  sur 

Essone, östlich von P o itiers . —  C h arak terart des T o n in ietu m  co eru leo n igrican tis.
D . ru fescen s  A ch.
F . :  A uf k alkh altiger E rd e  in ein em  flech len i’eichen X ero b ro m etu m  auf der 

H och fläch e bei C hezeau unw eit P o itiers  (D ep. V ien n e).

Graphidaceae,

G ruphis sc rip ta  (L .)  A ch. —  A H . p. 91. —  B D L . p. 219.
F . :  A uf Fagus im  F o re t de Senonches (D ep. E u re  et L o ire ) rech t gut ent­

w ickelt, sp ärlich er auf glattrindigen Q uercus-Stäinm chen daselbst. —  C h arak ter­
flechte des G raph idetu m  scriptae .

R . : A uf jungen schattigen Stäm m chen von A in us incana  an einem  Steil­
hang der Mga zw ischen Solopulow ka und P etro w o, ca. 30 m ii. d. M. B eg leiter  
im P arm elie tu m  furfu raceae .

Thelotrem aceae.

T h elotrem a lep ad in u m  A ch. —  D egclius 1935.
F . :  Subozeanisches E le m e n t! C h arak terart des G raph idetu m  scrip tae , offen­

sichtlich  verb reitet und schön entw ickelt. A u f U lm us  der Straß en allee östlich  
von N eu ch atel, auf Q uercus im  F o re t de Senonches.

f. cory li  Suza.
F . :  A uf F ag u s  im F o re t de Senonches, nich t auf Q uercus ü b erg eh en d ; spär­

lich auf C orylits  im S ch loß garten  von St. Ju lien  l ’A rs östlich P o itie rs  (D ep. 
V ien n e).

Lecideaceae.

Lecideu  p arasem a  A ch. —  A H . p. 79 ff. —  B D L . p. 190 ff.
F . :  V erb reitet und häufig auf S traß en alleeb äu m en ; in vielen R in denp roben  

vertreten . Im  größ eren  A usm aß nur auf C rataegu s  bei Chezeau im C lain-Tal 
südlich P o itie rs  (D ep. V ien n e). V erb an d sch arak terflech te des X anth orion  pa- 
rietinae.

V ar. euph orea  A ch. —  R .:  A u f P o p u lu s trem ula  im  A in us incana  =  W ald  
am w estlichen Steilhang der M ga zwischen Solopulow ka und P e tro w o ; auf der 
gleichen T räg erp flan ze im  Fich ten w ald  der näh eren  U m gebung von Mga.

L e cid ea  (P so ra ) d ec ip ien s  A ch.
F . :  H äufig auf ein er K alk leh n e bei B rie rre  sur Essone ostw ärts P o itiers  

(D ep. V ien n e). C h arak terflech te  des T on in ietum  co eru leo n igrican tisl
L e c id ea  testacea  A ch. —  In G esellschaft m il der vorigen A rt, jed och  m it 

w eitaus geringerer' A bundanz.
Ton in ia  co eru leo n igrican s  T h . F r . —  B D L . p. 211.
F . :  N u r einige k ü m m erlich e  T h alli am Südhang ein er K alk lelm e bei B rie rre  

Essone östlich P o itie rs  (D ep. V ien n e).

Cladoniaceae.

C lad on ia  (C lad in a ) im pexa  H arm . B D L . p. 79.
F . :  ssp. condensata  F lk . f. p u m ila  A ch.
A uf sand iger E rd e  ein er nach N exp on ierten  B erg leh n e bei L a R ivierc-  

T hib auville (D ep. E u re ) . D om inierende F lech te  in einem  nach B ran d  entstan­
denen B irkenw aldstad iu m .

C lad on ia  ran giferin a  (L .)  W eb.
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R .:  f. m ajo r  A ch. —  H äufig in geschlossenen R asen am R ande eines Stauden- 
reich en  H o ch m o ors bei M ga.

C l. (C en om yce) p leu ro ta  F lk .
F . :  B erg leh n e bei L a  R iviere-T h ib o u ville  a. d. R isle (D ep. E u re ) in einem  

nach B ran d  entstandenen B irkenw aldstad iu m  eingesprengt in R asen von C la d ,  
im pexa.

C l. botrytes  (H ag .) W illd .
R .:  H äu fig  und p räch tig  entw ickelt auf m orschen Fich tenstiim pfen in d e r  

U m gebu ng von M ga, fast im m er in G esellschaft m it C lad , con iocraea  f. cerato d e s, 
CL cario sa  (A ch .) Spreng. —  var. crib ro sa  (W a llr .)  Y ain io .
R .:  A uf vegetationsarm en Sandböden innerhalb ein er B orstgrasm atte  bei 

M ischkino unw eit Mga.
C l. co n iocraea  (F lk .) V ain, 
f. cerato des  Flk .
F . :  Z erstreu t auf ein er B erg leh n e bei L a R iviere-T h ib au ville  a. d. R isle  au f  

Sandboden eines nach B ran d  entstandenen B irkenw aldstadium s.
R .:  H äu fig  auf Fich ten stü m p fen  in der U m gebung von M ga. E p ip h y tisd r  

im P arm elie tu m  fu rfu raceae auf A inus incana im hoch staud enreichen Popu lus  
trem u la —  Ainus incana —  W ald an w estlichen Steilhängen d er M ga zwischen' 
Solopulow ka und P etro w o.

var. pycn otk eliza  (N y l.) V ain io.
F . :  A u f Q uercus im  B asalteile  im  F o re t de Senonclies (D ep. E u re  et L o ir ) .
Cl. fo liace a  (H d s.) Schaer.
var. a lc icorn is  (L g h t.) Schaer. B D L . p. 87.
F . :  V erein zelt eingesprengt in einem  flech ten reich en  X ero b ro in etu m  auf d e r  

K alk h o ch fläch e  bei C hezeau unw eit P o itiers  (D ep. V ien n e). R ech t dürftig ent­
w ickelt !

var. convolu ta  (L a m .) V ain.
F . :  H äu figer und m it höherem  D eckungsgrad gem einsam  m it var. alcicornis- 

auf der K alk h o ch fläch e bei C h ezeau ; sp ärlich er auf einer K alk leh ne bei B t’ienne  
sur Essone.

C l. ju rc a ta  (H d s.) Schrad.
var. racem osa  (H offm .) F lk . f. co rym bosa  (A ch .) Nyl.
R .:  T ro ck en er P la tz  ohne G rasnarbe in ein er W iese bei M ischkino u n w eit 

M ga. In  geschlossenem  R asen !
C l. ran gifo rm is  H ffm . —  A H . p. 12, B D L . p. 80/1. 
var. pun gen s  V ain io.
F . :  in dichten R asen auf einem  K alk hü gel bei P o u ille , östlich P o itier»  (D ep , 

V ien n e). O ffensichtlich selten er als die folgende A bart, 
var. m u ricata  (D el.) A rn.
F . :  In p räch tiger A usbildung und reich lich  fru ch tend in einem  flechten - 

reich en  X ero b ro m etu m  auf der K alk h o ch fläch e bei C hezeau, unw eit Poitiers- 
(D ep. V ien n e). D ifferen tialart des französischen P arm elitu m  h yp oelystae ; K a lk ­
lehne bei B rier’re sur Esson e, jed och  nicht in den „B u n ten  F lech ten v erein “ ein ­
d rin g en d ; K alk h ü gel bei P o u ille , östlich  P o itiers  (D ep. V ien n e).

Cl. sc ab riu scu la  Del. —  A H . p. 12, B D L . p. 80. 
f. su b g lau ca  Sandst.
F . :  N ur auf brandigen Sandflächen in einem  B irkenw aldstad iu m  ein er B erg ­

lehne bei L a  R iviere-T h ib au ville  a. d. R isle.
Cl. strep s ilis  (A ch .) V ain io. —  D egelius 1935.
F . :  Subozeanisches E lem en t! V erb reite t im ganzen G ebiet m ehreren. 

F o rm en .
f. co ra llo id ea  V ainio.
B erg leh n e bei L a  R iviere-T h ib au ville  a. d. R isle , gr'ößere F läch en  ge­

schlossen überziehen d, in einem  nach B ran d  entstandenem  B irk en w ald stad iu m ;
f. su b a lc ico rn is  A nders. —  G em einsam  m it C l. fo liacea  v. alc icorn is  in e in e r  

auffallen d veräh n lich ten , ökologisch bedingten F o t‘m in einem  flechtenreichen. 
X ero b ro m etu m  auf der K alk h o ch fläch e bei Chezeau, unw eit P o itiers  (D ep- 
V ien n e). —  H ier auch noch  die
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f. su b sessilis  V ain io.
Stereocau lon  toinentosum  F r .
R .:  In bedeutenden M engen auf nackten Sandböden bei M ischkino, unw eit 

Mga.

Collemaceae.
C ollem a cheilum  A ch. —  B D L . p. 261.
F . :  Z erstreu t und dürftig im T on in ietu m  co eru leo n ig rican tis  auf ein er K a lk ­

lehne bei B rie rre  sur Esson e, ostw ärts P o itiers .
C. furvum  A ch. —  M it der vorigen  A rt ebenfalls kü m m erlich  und s teril,

Peltigeraceae.

P eltigera  v ario lo sa  Gyeln.
R .:  H äufig und m äch tig  entw ickelt auf N ardu sm atten  bei M ischkino, unw eit 

Mga. In dem  sehr reich lich  aufgesam m elten M aterial überw iegt die For'm , die, 
G yelnik un ter dem  N am en vario lo sa  als eigene A rt aufgestellt hat. Indessen  
sind alle Ü b ergän ge bis zur echten P . aphthosa im Sinne G yelniks vorhanden»  
so daß sich die A rtb erech tigu n g von vario losa  1‘echt zw eifelhaft gestaltet.

Pertusariaceae.
P ertu saria  am ara  (A ch .) N yl. —  A H . p. 42. —  B D L . p. 186.
F . :  A uf Q uercus  im  F o re t de Senonches (D ep. E u re  et L o ir ) .

Lecanoraceae.

L ecan o ra  (E u le can o ra) a llo p h an a  A ch. —  M agnusson 1932.
R .:  A uf glatten Stäm m en von Popu lus trem u la im  Fich ten w ald  der U m ­

gebung von Mga.
L . p a llid a  (S ch reb .) K o erb .
R .:  In G esellschaft der vorigen A rt, jed och  häufiger.
L . ru g o se lla  A , Z. ■— M agnusson 1932.
R .:  A uf P o p u lu s trem u la  bei Solopulow ka und M ga. Scheint rech t v e rb re ite t  

zu sein, jed och  P . trem u la  zu bevorzugen.
L . su b fu scata  M agn. 1932. — (Syn. L . su b fu sca  v. argen tata).
F . :  A u f Q uercus  im  C lain -T al bei Iteu il südlich P o itie rs  (D ep. V ie n n e ) ;  

auf Fag u s im  F o re t de B re teu ill (N o rm a n d ie ); auf C rataegus bei C hezeau im  
C lain-Tal südlich P o itiers .

R .:  A uf P o p u lu s trem ula  im A in us incana-W aid bei Solopulow ka un d  
Petrow o.

V erb an d sch arak terart des X an th orion  p arietin ae.
L . sym m ictera  Nyl.
R . A u f A in us incana  im  hoch staud enreichen M ischw ald der Steilhänge d er  

Mga bei Solopulow ka.
O chrolechia an drogyn a  (H ffm .) A rn.
R .:  A n der B asis von B e tu la  pen du la  im Fich ten w ald  der" w eiteren U m ­

gebung von M ga.

Parmeliaceae.

P arm elio p sis  a leu rites  (A ch .) Nyl.
R .:  N u r F rag m en te  im  P arm eliop sid etu m  am bigu ae  an der B asis von F ich ten  

bei Solopulow ka.
P. am bigu a  (W u lf .) Nyl.
R .:  H äufig im  ganzen B ere ich  des Sam m elgeb ietes, besonders an der B asis  

von Fich ten . C harakterp flan ze des P arm elio p sid etu m  am bigu ae , im m er in G esell­
schaft von C etraria  p in astri.

P . h yp erop ta  (A ch .) Nyl.
R .:  N ur in kleinen B ru ch stü ck en  von der Basis alter F ich ten  bei Solo­

pulow ka erw iesen.
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P arm elia  (H yp ogym n ia) p h ysodes  (L .)  A ch. —  A H . p. 24. —  B D L . p. 99.
In  F ran k reich  verein zelt, in N o rd ru ß lan d  gem ein und in vielen Fo rm en , 
f. lah ro sa  A ch. —
R .:  An Laub- und N ad elbäu m en häufig, auf F ich ten  oft die einzige F lech te . 

A uf B e tu la  bei M ga fru ch tend .
f. Jiigrom aculata  L ettau . —  D u rch  die Pyk n id en  ü b er und ü b er fein punk­

tiert. Im  E rlen -B irk en w ald  am T eich  von T erd ois bei Senonclies (D ep. E u re  
et L o ir )  m it F rü ch te n !

f. p a p illo sa  E rich sen . —
R .:  H äufig auf Lau b- und N ad elbäu m en an w indoffenen Stand orten. An 

B irk en  oftm als die einzige F le ch te !  
f. pin n ata  A nders.
R .:  H äufig an der B asis von Laub- und N ad elbäu m en an schattigen Stand­

orten , besonders in den A usw aldungen an der M ga.
P . (E u p arm e lia ) acetabu lu m  (N e c k ), Duby B D L . p. 98.
F . :  V erb reitet und häufig an L au bb äum en a ller A rt, insbesondere an 

Straß enalleen . C h arak terflech te  des P arm elie tu m  acetabu lae . A uf Q uercus  im  
C lain tal bei Iteu il südlich P o itie rs  (D ep. V ie n n e ), auf U lnius der S traß enallee  
östlich von N eu ch ätel (D ep. Seine In f .) , auf P o p u lu s p y ram id a lis  bei P o u ille  
(D ep. V ie n n e ), auf P ap p eln  bei Caen (D ep. C alvad os), auf Fagus im  F o re t de 
B reteu il, auf A cer p seu d o p latan u s  n ord östlich  von P o ix  zw ischen R ou en und  
A m iens, auf C rataegu s  bei C hezeau im  C laintal. Schw ach nitroph il.

P . u sp idota  (A ch .) Poetsch .
R . : A uf glattrindigen Stäm m chen von P o p u lu s trem ula  im Fich ten w ald  bei 

M ga. Ganz verein zelt!
P . caperata  (L .)  A ch.
F . :  N ur in der var. cy lisph ora  A ch., so aber v erb reite t und häufig an 

S traß en alleeb äu m en ; schw ach nitroph il. D ifferen tialart d er V arian te des Panne-  
lie tu m  ace tabu lae  m it P . caperata . W oh l die häufigste A ssoziation der S traß en ­
bäum e. A uf allen L au b b äu m en !

A u f U lm us  des S traß enallee östlich N eu fchätel, auf F a g u s  im  F o re t de 
Senonclies, auf P o p u lu s p y ram id a lis  und L lm u s  bei P o u ille , auf C rataegus bei 
C hezeau im  C lain tal, auf P ap p eln  bei Caen, auf E rlen  am  T eich  von T erd ois, 
auf E ich en  in den W ald un gen um  Senonclies, h ier auch auf einzelstehenden  
Pap peln .

P . con spersa  (E h rh .) A ch. 
var. hypoclysta  Nyl.
F . : Im  flech ten reich en  X ero b ro m etu m  auf der K alkhochfläc lie bei Chezeau  

unw eit P o itiers . —  C h arak terflech te  eines P arm elie tu m  hypoclystue, das gegen­
ü b er ähnlichen G esellschaften M itteleu rop as durch die vikariierend en A r te n : 
C lad , fo liaceae  v. convoluta  gegenüber v. alc icorn is  und C lad , ran giform is  var. 
m u ricata  gegenüber v. pungens  ausgezeichnet ist.

P . fu rfu racea  (L .)  A ch.
F . :  Im  französischen G ebiet selbst nich t angetroffen , doch sind k lare  A n ­

zeichen vorh anden , daß die F lech te  in höheren  L ag en  und auf m eh r ange­
säuertem  Substrat V orkom m en m uß. Beispielsw eise entw ickelt sich die G esell­
schaft im  E rlen -B irk en w ald  am  T eich  von T erd ois deu tlich  zu dieser A sso­
ziation , n u r fehlt in den P ro b e n  die nam ensgebende A rt selbst.

R .:  V erb reitet und häufig an Laub- und N adelbäum en, besonders in der 
f. scob ic in a  A ch. an ein zelstehenden, dem  W in de ausgesetzten B aum stäm m en. 
D ie W indform eii überw iegen in den P rob en . C harakterp flan ze der für N ord w est­
rußland häufigsten epixylen A ssoziation des P arm elie tu m  furfu raceae .
P . o livacea  N yl.

R . : N u r eine einzige P flan ze von B e tu la  im F ich ten w ald  bei Mga.
P . su b au rife ra  Nyl.
R .:  Nur' auf A in us incana  im Auw ald bei Solopulow ka, k ü m m erlich  und mit 

gerin ger D eckung. H ier auch die 
f. a lb o so d er io sa  Gasil. 

von tiefb eschatteten  Stäm m en in einem  P ru n u s  /Kirfus-Gebüsch.
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P. su lcata  T ayl. A H . p. 22. B D L . p. 96.
F . :  V erb re ite t und häufig. A uf Q uercus  im C lain tal bei Iteu il, auf U lm us  

der Straß en allee östlich von N eu ch ätel, auf P o p u lu s p y ram id a lis  bei Senonches, 
auf F a g u s  im  F o re t de B reteu il.

R . : A uf schattigen E rlen  bei Solopulow ka, auf S o rb u s  im Fich ten w ald  von  
M ga, auf B e tu la  daselbst, auf jü ngeren  Stännnchen von P o p u lu s trem ula  des 
Fich tenw aldes b ei Mga. 

f. alb id a  Oliv.
A n sch attigen Stännnchen von P o p u lu s trem ula  bei M ga. 
f. p ro life ra  E rich s.
H äufig an einzelstehenden Lau b b äu m en , die dem  W in de voll ausgesetzt 

sind. K en nzeichn end e W in d form , m eist m it P arm . ph ysodes  f. p ap illo sa  E rich s. 
P. tiliacea  (H ffm .) V ain io.
F . :  E in  ein ziger Fu n d  von T ilia  an ;der S traß e von B rie rre  nach P reiseau x. 

Die für das P arm elie tu m  ace tabu lae  in M itteleu rop a w ichtige A rt k om m t fast 
zum Feh len .

P. trich otera  H ue. B D L . p. 95. 
var. typica  DR.
F . :  Subozeanische A rt. Z ers treu t! N ach  D egelius (1935) m itteleuropäisch - 

m editerran-m on tan-su bozeanisch! A uf Q uercus  im  C lain tal bei Iteu il südlich  
Po itiers  (D ep. V ie n n e ), auf F ag u s  im F o re t de Senonches (D ep. E u re  et L o ir ) ,  
auf F ag u s  im F o re t de B re teu il und auf U lm us  bei P o u ille  östlich von P o itiers . 

C etraria  p in astri  (S co p .) Gray.
R .:  V erb reitet und häufig, im m er m it P arm e lio p sis  am bigu a  an der Basis 

von N adel- und Laubb äum en. C h arak terflech te  des P arm elio p sid e tu m  am biguae. 
C. saep in co la  (E h rh .) K o erb .
R .:  Selten ! an dünnen B irkenzw eigen , dem  W in de voll ausgesetzt in G esell­

schaft von P a rm e lio p sis  am bigu a  bei P etro w o.

Usneaceae.
C o rn icu laria  ten uissim a  A . Z. B D L . p. 92. 
f. acan th ella  A ch.
F . :  W enige kleine R äsch en aus einem  flech ten reich en  X ero b rom etu in  auf 

der K alk h o ch fläch e bei C hezeau unw eit P o itiers , 
f. sp ad icea  (A ch .) Oliv.
F . :  A uf nack tem  E rd b od en  im C lain tal bei Chezeau.
E vern ia  prun astri  (L .)  A ch. A H . p. 18. B D L . p. 94.
F . :  V erb reitet und häufig, jed och  nur in sch w acher D eckung. A u f Q uercus 

im C lain tal bei Iteu il (D ep. V ien n e), auf C rataegu s  bei Chezeau, auf Pap p eln  
bei Senonches, auf E rlen  am T eich  bei T erd ois.

R .:  G em ein. C h arakterp flan ze des P arm elie tu m  fu rfu raceae . A uf A in us in- 
cunu der A u w äld er um  M ga, ebenso auf So rb u s au cu p aria  und P o p u lu s trem ula. 

f. so red iife ra  A ch.
F . :  Z erstreu t u n ter der Stam m art.
R .:  An schattigen Stäm m en im A uw ald um M ga. 
f. ven tosa  E rich s.
R .:  Seh r häufig an einzelnen Lau b b äu m en , besonders an B irk en .
R am alin a  ca licaris  (L .)  F r . A H . p. 14. B D L . p. 88.
F . :  N u r an niedrigen C rataegussträuchern  im C lain tal bei C hezeau südlich  

Poitiers.
R . evern io ides  N yl. A H . p. 16. B D L . p. 88.
F . :  Subozeanisches E lem en t. M it der vorigen  A rt auf C rataegu s  bei C hezeau, 

auf P ap p eln  bei Caen und auf U lm us bei P o u ille .
R . farin acea  (L .)  F r . A H . p. 14. B D L . p. 89/90.
F . :  A uf nied rigen  C rataegu ssträu ch ern  im  C lain tal bei C hezeau, auf P o ­

pu lu s py ram id a lis  bei Senonches, auf A in us g lu tin o sa  im  E rlen -B irk en w ald  am  
T eich e  bei T erd ois, auf F a g u s  im F o re t de B re te u il, auf U lm us bei P o u ille , 
auf C ory lus  im  S ch loß garten  von St. Ju lien  l ’A rs östlich  Poitier's, auf C rataegus-  
sträu ch ern  bei C hezeau im  C lain tal südlich von P o itiers .
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R . : f. m in u tu la  Acli.
A u ffällige K üm m erfoi'in  an freistehenden B äu m en , (die dem  W in de voll 

ausgesetzt sind. An A in us, So rb u s  und B e tu la  im  Fich tenw ald  um  M ga.
R . frax in ea  (L .)  A ch. A H . p. 15. B D L . p. 90.
R .:  V erein zelt auf P o p u lu s trem ula  im  Fich ten w ald  um Mga.
f. am p lia ta  A ch.
F . :  N ur auf P ap p eln  bei Caen (D ep. C alvad os).
R . p o p u lin a  (E h rh .) V ain.
F . :  A u f Q uercus im  C lain tal bei Iteu il südlich von P o itie rs , auf U lm us  der 

C haussee östlich von N eu fchätel (D ep. Seine In f.) auf P o p u lu s p y ram id a lis  b ei 
P o u ille  (D ep. V ie n n e ), auf niedrigen  C rataegussträuchern  im  C lain tal bei 
C hezeau , auf P ap p eln  bei Senonches, auf U lm us zwischen P o itiers  und P o u ille .

f. to ru lo sa  Mass.
F . : V erein zelt u n ter der Stam m form , dann noch auf Pap peln  bei Caen und  

auf A cer p se u d o p la tan u s  der S traß en allee n ord östlich  von P o ix  zwischen R ouen  
und A m iens.

R . p o llin a r ia  (W e str .) A ch. A H . p. 15. B D L . p. 91.
F . :  N u r zerstreu t auf stau b im p rägn ierter R in de, so im C laintal bei Iteuil 

auf Q uercus, auf U lm us  der* S traß enallee östlich N eu fchätel und auf A cer  
n o rd östlich  von P o ix  zw ischen R ou en  und A m iens.

U sn ea f lo r id a  (L .)  H ffm . —  A H . p. 17.
F . :  N u r auf A in us  im E rlen -B irk en w ald  am T eich e  von T erd ois bei Se­

nonches (D ep. E u re  et L o ir ) .
f. so re d iife ra  A rn.
F . :  M it der Stam m art auf A in us, im B ereich  der schattigen S tam m p artie ; 

auß erd em  auf C ory lu s  im  Schloßgai'ten von St. Ju lien  l ’A rs östlich P o itie rs .
U. h irta  (L .)  F r . A H . p. 17. B D L . p. 87.
F . :  N ur auf Q uercus  im F o re t de Senonches (D ep. E u re  et L o ir ) .

Caloplacaceae.

C alo p laca  (F u lge n sia ) bracteata  H ffm .
F . :  Seltene C h arak terflech te  des „B u n ten  F lech ten v erein s“, v ik ariiert m it  

C alo p laca  fu lgen s. —  A u f nack ten Inseln im  flech ten reich en  X ero b ro m etu m  auf 
der' K alk h o ch fläch e  bei C hezeau auf vegetationsarm en Fleck en  ein er K alk leh n e  
bei B rie rre  sur Esson e ostw ärts P o itie rs .

C. (E u ca lo p laca )  cerin a  T h . F r.
R .:  V erein zelt auf P o p u lu s trem ula  im h o ch staud enreichen A u m ischw ald  

am w estlichen Steilhang der M ga zw ischen Solopulow ka und P etro w o, U n ter­
grund K alk , ca. 30 m  s. m .

C. pyracea  (A ch .) T h . F r .
R . :  Zusam m en m it der vorigen  A rt, jed och  spärlicher.

Theloschlstaceae.
X an th o ria  parien tin a  T h . D. A H . p. 31. B D L . p. 101.
F . :  G em ein im  ganzen G ebiet, fehlt kaum  ein er Sam m elprobe. V erban ds­

ch arak terart des X an th orion  parietin ae, daher besonders häufig im  P arm elie tu m  
acetabu lae .

f. m icrop h ylla  B . de Lesd .
F . : An P ap p eln  bei Caen.
R .:  var. ad p re ssa  M erescli.
A u f P o p u lu s trem u la  im  A um ischw ald bei M ga, verm isch t m it var. ec lan ea  

K ick x ., jed o ch  viel spärlich er.
R .:  var. ectanea  K ick x .
N u r an P o p u lu s trem ula  im  A um isch- und Fich tenw ald  um M ga, da a b e r  

häufig.
T h elo sch istes chrysophthalm us (L .)  F r .
F . :  S eh r selten ! M editerran-ozeanisches E lem en t! N ur auf niedrigen C ratae- 

gus-Sträuchern im C lain tal bei C hezeau südlich von P o itiers .
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Buelliacsae.

B u s l l ia  d isc ifo rm is  (F r .)  M udd.
R .:  A uf A in us incana  im hochstaudem 'eichen A um ischw ald um Mga.
B . m a jo r  (D N ) Mass.
R .:  E in einziger T hallus auf S o rb u s au cu p aria  im Fich tenw ald  hei M ga. 

P flan  ze hab itu ell gut üb ereinstim m end, jed och  m it nicht ausgereiften Sporen. 
B estim m ung u n sich er!

Physciaceae.

P hysc ia  a ip o lia  (E h rh .) Nyl. A H . p. 33. B D L . p. 106.
F . :  A uf U lm us der Straß en allee östlich N eu fch ätel, auf P o p u lu s py ram id a lis  

bei P o u ille , auf Pap peln bei Caen, auf versch ieden en Straß enalleebäu m en bei 
Fontaine la F o re t a. d. R isle  (D ep. E u r e ) ,  auf P ap p eln  bei Senonches und auf 
F a g u s ( l )  im F o re t de B reteu il. 

f. ce rc id ia  A ch.
F . :  M it d er Stam m art auf Pap p eln  bei Caen.
P h. ascen des  B itter.
F . :  N ur auf C rataegu s  bei C hezeau im C laintal.
R .:  Z erstreu t, nirgends häu fig ! N ur auf P o p u lu s trem ula  im A um ischw ald  

bei Mga. C h arakterp flan ze des P hyscietum  ascenden tis. F eh lt anderen Laub- 
h äu m en !

P h. astro id ea  (C lem .) Nyl. B D L . p. 109.
F . :  Selten und im m er k ü m m ern d ! A uf P o p u lu s p y ram id a lis  bei Senonches 

miid auf U lm us näch st P o u ille  östlich P o itiers .
Ph. c ilia ta  (H ffm .) D R.
F . :  E in  ein ziger T h a llu s  von Pap p eln  bei Caen.
P h. lep ta lea  DC.
F . :  A uf C ory lus  im  S ch loß garten  von St. Ju lien  l ’A rs östlich P o itiers .
Ph. p u lv en d e n ta  (S ch reb .) Sandst. 
var. a llo ch ro a  (E h rh .) T h . F r .
R . : C harakterp flan ze des P hyscietum  ascenden tis.
A uf P o p u lu s trem ula  rech t häufig im h o ch staud enreichen A um ischw ald und  

im Fich ten w ald  um  M ga.
var. an gu stata  (H ffm .) Nyl.
R .:  M it der vorigen  V arie tä t auf P o p u lu s trem ula.
Ph. ste lla r is  (L .)  N yl. V erb an d sch arak terart des X . parietin ae. 
v. ro su la ta  A ch.
F . :  A uf F ag u s  im  F o re t de B re teu il, auf C rataegu s  im C lain tal bei Chezeau. 
v. rad ia ta  (A ch .) N yl.
R .:  H äufig auf P o p u lu s trem ula  der A um isch- und Fich ten w äld er um  M ga. 
v. tenera  (H av .) Lynge.
R .:  U n term isch t m it der vorigen V arietät auf gleichen Stand orten , nur 

selten er.
P h. ten ella  B itter.
R . : N u r ein Thallusr'asen auf P o p u lu s trem ula  im F ich ten w ald  um  M ga. 
A n aptych ia c ilia r is  (L .)  Mass. A H . p. 31. B D L . p. 92. 
f. v errucosa  A ch.
F . :  C h arak terflech te  des P arm elie tu m  ace tabu lae . H äufig an staub reich en  

A lleeb äu m en , besonders reich h altig  auf Q uercus  im C lain tal bei Iteu il südlich  
Po itiers  und auf U lm us  bei P o u ille .

L i t e r a t u r n a c h w e i s .

B r a u n - B l a  n q u e t  J . : Pflan zensoziologie. G rundzüge der V egetationskunde.
—  B erlin  1928.
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D e g e 1 i u s G u n n a r Das ozeanische E lem en t der Strauch- lind Lau bflech- 
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E r i c h s e n  C. F . E . : Die F lech ten  des M oränengebietes von O stschlesw ig m it 
B erü ck sichtigun g der angrenzenden G ebiete. — Sonder'abdruck aus den 
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P ra g  1925.

H  i 11 ni a n n J o h a n n e s :  P arm eliaceac . —  R ab en lio rst’s K ryp togam en flora  
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Jo u rn a l de B o tan iq u e, P aris  1890— 1892.

K  1 e in e n t O s c a r  Z u r F lech ten flo ra  des Erzgeb irges. Die U m gebung  
K om otau . —  B eih . z. B ot. C entralb l. 48/1 , 1931.

—  Zur' Epip liytenvegetation  der E ich en w äld er in der W alach ei. —  B er. d- 
D eutsch . B ot. Ges. B d . L I X , 1941.

L e t t a u  G .: B eiträg e  zur L ich en en flora von Ost- und W estp reu ß en . —  Festsch r.
d. P reu ß . B ot. V ereins 1912.

M a g n u s s o n A. H .: B eiträg e  zur System atik der F lech ten g ru p p e L ecan o ra  
subfusca. —  M edd. G öteborgs bot. trädg. 7, G öteborg 1932.

M a 11 i c k F  r i t z  : F lech ten v egetation  und Flech tenfloi'a  des G ebietes der F re ien  
Stadt Danzig. —  59. B er. d. W estp reu ß . B o t. V er. 1937.

O c h s li e r F r i t z :  Studium  über die Ep ip hyten-V egetation der Schweiz. ■—  
63. B an d  d. Jah rb . d. St. G allischen N alurw . Ges. 1928.

P r e i s  K a r l  D ie F estu ca  vallesiaca-Erysim um -crepidifolium -A ssoyA alion  auf 
B asalt, G lim m erschiefer und G ranitgneis. —  B eih. z. B ot. C entralb l. Bd. 
L I X /B  1939.

S c h a d e  A l w i n :  D ie sächsischen A rten  der Flech ten fam ilie  der P h ysciaceae  
sowie die V erb reitu n g  von P hyscia  cae sie lla  (B . d. L esd .) Suza in 
M itteleu rop a. —  E b end a B d. L V II I /B  1938.
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Noiiz über ein beachtenswertes 
Massenauftreten von Cytospora ampelopsidis.
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Prag. Mit 2 Abbildungen.
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